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Breslau, den 24 November. 
Mhler haben der HereD^cto Stl ' fnach-

sichmdes beobachtet. Am i9ten dieses Mo-
naths zu Nacht g g?n 11UHZ zeigte sich grade 
in Osten mehrheruufwätts gsgen denZmith, 
als gegen den H m i M t eln etw^s ßch in die 
Länge ziehender Dunsikluwpen aus welchen 
über eine Stunde lang zuweilen weißliche 
Strahlen gegen Westm schössen; Dlf io öfterer 
aber ein aus ihm entspringendes gegenWeften 
gerichtetes schwachen Blitzen ähnliches Licht 
fackelte. DenTagüberund deSAbenbswHr 
es gewölkt und nedlicht, mithin war auch zu 

dieser Zeit der Himmel, ob es gleich nicht reg* 
nete mit so schwerer. Dualen bezoaen, daß 
«z« keinen Stern erblickete. Den folgfnden 
Tsg am 2oten wareben ftlche Witterung und 
eine so feuchte Luft die m>n, jedoch yhne Res 
gen an den Kleidern am besten spurete. Zu 
Nacht etwss später̂  als gestern zeigte ficht» 
der Gegend Ost-Hüd Küo etwas weiter Hers 
auf gegen den Zenith ein viel längerer Dunst-
klumpen aus welche» viele größere, breitere 
und helle« Lichtstrahlen von Süden gegen 
Norden fuhren, wenn diese ein paar Minute» 
nachließen so sah« « a n dazwischen eln fast be-



ständiges viel stärkere« Llcht fackeln, welches 
si> helle, wie der Anbruch des Tages die Hau¬ 
ser erleuchtete und bis gegen i Uhr dauerte. 
Q H sich blsses nur z Tage vor dem Neumond 
ereignet, so werden alle diejenigen d!e den Auf¬ 
gang des Moms wGK sich zugleich üderzei-
g?n, daß dessm Schein hierbey keinen Betrug 
erwkcken konnte. Die Luft war eben so dick?, 
»ie gestern daß man keinen Stern sche. Bey-
te Tage waren die Gegenden von Norden 
und Westen in schwarzen Wolken verhüllet, 
und die Witterung etwüs naßkalt. Bey voll¬ 
kommener Windstille spürte man nicht das 
mindeste Bob.-rn in der Luft. Es ist zu bebau-
ern, daß bis Dunste nicht dänner, ober der 
Himmel heiter gewesen ist. Vielleicht hätte 
man veränderte Farben wie der Herr von 
Maupertuis und dsn sonst gewöhnlichen Bo¬ 
gen seĥ n können. Einige Schildwachten auf 
den Wällen h ibtn es nach Art ihrer Begriffe 
vor ein brennen des Hinuncls, oder vor ein 
Wettnkuhltzn auszegeb«n. Qen 2 :ten regnete 
es. Den 22ten nedlich feuchte Witterung, die 
sich den 2zten in ein Schneien verwandelte. 
Der Herr Dottor tragen kein Bedenken wegen 
der Aehnlichkeit mit dem bekannten Nord¬ 
licht düs erstere ein Ostlicht, und dcs andere 
ein Südlicht zu nmnea. Man hat dkst Beo¬ 
bachtung wn desto mehr werth g^chtn hier 
einzurücken, dad^rgkichen Lusttrfhniungm 
in den Himmelsg^gruden volz O3en und von 
Süden bey ur s gar sehr siltsm styn. 

Berlin, vom 22 Novem^r. 
Bey de n Wiedschm Infanterieregimente 

ßnd di< Fähnrichs, Herder, von Schn<ude,und 
Von Wecki?g,zu Vecon5elieuttnanls;unddie 
geftty^en C^porals, Herren von B?Nist<in, 
und von K^rn, zu Fähnrichs avancirc. 

Se.KöilglMIzejtät, habenallergnädigst 
g-ruh?t den Haloerstadtischen Krieges- und 
Do uainenr th, Herr:: von Hegen, mitkiuer 
ansehnl!ch<n Zulag?; den bisherlg?n Krieges-
stcret^ir, Herrn Günther, mil eintrKri'ges-
und Domainen R^thsstelle; den S«lretair 

bey eben dieser Kammer, Herrn Schwarz, 
mit dem Kanzltydlreclorütj den KamNerse-
cretair, Herrn Bonies, mit einer Verbisses 
rung seines Gehalls, und den Sohn des Ost-
fticslandischen Kanzmsrprafidenten, Herrn 
Lenz, mit einem Sekretariat bey gedachter 
Krieges^ und Domairen-KIMmer zu begna¬ 
digen. 

Imgleichen sind von Höchstgedachter S r . 
König!. Majestät, der bisherige Lieutenant, 
Herr Graf; imgleichen berRegimentsquar-
tiermtister, desGräft Lottumschen Infant^ 
rieteglm?nts,Herr Branhhorfi,öeyde zu Zoll-
wsp.'ttores im Clevischen mit dem Präoicat 
als Kriegesrathe allergnädigst ernannt wor> 
den. 

London, vom 6 Nov. 
Ein gewisser Herr, berneulich vonDünkir^ 

chen zmückgekommen, will behaupten, baß 
der Grund der demvlikten Werke dieser See¬ 
stadt, 3 Fuß unter der Oberfläche des W« Ars 
noch dorhandm ist, und daß MiM die kostbar¬ 
sten Uebert leidsel dieser Werke in 4 großen 
Magazinen auf ehalte. 

I n einem Briefe der vor ewigen Wochen zu 
Qmdfcgischeiebenworden/liesetmsn folgen¬ 
des : die Eroberung von Canada ist für die 
Ettgläntzir fthr wichtig. Ich ksnte viele Be¬ 
weise hiervon anfuhren, allein ich will mich 
begnügen, zu benmke?7, daß Csnaw nach dem 
Friden zu Versüiües füe mehr als 7OÔ G Pf. 
C terl an Pftrden,Vieh,troctnsn Flsch^n, Ge-
lreyde, Hü smftüchtenu. s. w. allein an dje 
Franzosen zu Martinique uab Guadaloupe 
geliefert h t. 

Man ottsichert, daß der Prinz William 
Heinrich, 2t?r Bruder des Königs von Sr . 
Maj-stät ehestens zum Herzoge von L^nkaster 
werde erkläret wekden, da dieselben bereits 
Befehl zur Ei^richcuug einer Hofstaat für 
diesen Prinzen gegeten habe. 

Ohn!ä!>g!i ward ein Mulatte, der sich für 
denKönigKadgo ausgab, und unter »iesem 
Name« viele Schelmereven verült, und sehr 



prächtig gelebt hatte, nach dem Gefängnisse zu 
Newgate gebracht. Als er in Verhaft ge¬ 
nommen war», trug er eine von sehr schönen 
goldenen Spitzen verfertigte Krone; beyder 
Untersuchung erfuhr man aber, daß er selbige, 
da er fich wenige Tage zuvor eine Probe von 
Spitzen zu einem Kleide ausgelesen, einem 
'Schneidermeister gestohlen hahe. 

Was die Einbildungskraft bey Weibern 
thun kan, davon hat man Beyspiele genug. 
Mein hier ist ein besonderes. Vor einiger 
Zeit besähe ein Mann im Tower die König!. 
Krone und andere Kleinodien. Er war so ent¬ 
zückt davon, daß er seinem schwangern Wei¬ 
be beständig davn? vorplauderte, und auf ihre 
Phantasie einen solchen Emdruck machte,daß 
das Kind welches ft? zur Welt brachte, zwi¬ 
schen den Schultern dis Merkmale wit den 
Buchstaben (^.k. an jeder Seite halte. Die 
Frau des Hrn. King don Chersey h <t in einem 
Alter von 62 Jahren einen Sohn zm Welt ge¬ 
bracht. Der V"ckr ist bereits 72. Seit 3 
Jahren hat sie j^desIahk ein Kind gebohren. 
Seit kurzem haben ZDHmenzuWexforb in 
I n l a n d , nämlich: die Großmutter, die Mut¬ 
ter und die Tochsr, an einem Tage Hochzeit 
gehalten. 

Wien, vom 21 Nov. 
. Sowol der Hof als UeStadt ist seit etlichen 

Tagen in vollem Vergnügen über bis erfreuli¬ 
chen Folgen der neulichen Reift S r . Maj stät 
des Rom. Königs/ da Allerhschstdiesklben 
Ihrer Fr^uMuhme, der Prinzeßin Chürlotts 
von Lothringen König!. Hoheit bis nach 
Staubingen in Bayern entgegen gegangen, 
und dadurch ti? Gelegenheit überkommen ha¬ 
ben, mit der Dmchl. Plinfeßin Joseph) von 
Bayern, welche nebst S r Churfürstl.Durchl. 
Ihren Herrn Brüdern sich daselbst eingefun¬ 
den, in persönliche Betantschoft zu treten. 
Seit dem haben gedcchttSe.Mijtst.derRöm 
Kömg mit allerhöchsierEinwllligung blyber 
Kapserl. Majestäten den Entschluß gefasset, 
fich mit vorgenannter Durch!. Prlnzeßln in 

eine eht liche Verbindung einzulassen; worauf 
»uch die vorläufig«!! Anwerbungsschretbe» 
bereits tn der vorigen Woche nsch München 
erlassen, und von txs K. K. an bem Cburbay?5 
rischen Hofs bevollmächtigtenMinisters,Hrn. 
Grafen von Pobstaczfy-LichttnsteiH Excellenz 
den vergangenen Freytag an beyde höchste 
Behörde überreichet worden. Ein von die¬ 
sem Minister vorgestern in der Nachthier ans 
zekomlnenerCourier hat dleAnlwortschrelbe» 
sowol von S r . Churfürst!. Durchs, als Dero 
Ourchl.PrlnzkßinSchwesiKranherogkbrachtt 
womit es also mit diesem hohen Vermah¬ 
lungsgeschäfte zu beyberseitigen Vergnügen 
und allgemeiner Freude des Public! seine 
Richtigkeit hat. Die feyerliche Anwerbung 
wirb gleichwol erst noch zu München erfolgen. 
Sonntag Vormittags haben beyde Kayftrl. 
Königs. Majestäten fich mit S r . Majest. dem 
Rom. König, und des Erzherzogs Leopold 
König!. Hoheit in öffentlichem Staat aus der 
Burg nach dcr Metropolkantirche erhoben, 
«nd allda de«» alljährlich gewöhnlichen Hoch-
antt für alle Lebendige und Verstorbene aus 
bem Durch!. Erzhsuse Oesterreich beygewoh-
nel, welches dcs hiesigen Hrn. Cardinals Erz-
bischofs Hochfürfil. Eminenz abgesungen. 
Der Rückzug istnych 12 Uhr in die Burg er¬ 
folget. 

Paris, vom 9 Nov. 
Es ist in diesen Tagen ein Courier vonWlen 

angekommen, dessen Oepeschen zwar mit S i¬ 
cher^ it noch nicht bekane smd,/i>dsch vornam-
!ich 2 Gerüchte veranlasset haben. Nach dem 
eiuln, betreffen dieselben tie Schritte, welche 
der Graf Poniatowsky, Bruder des neuen 
Königs von Polen, bey dem Kaysttl. Hofe 
gerhan hat, damit von demselben sein Bruder 
als Souverail? erkant werden «ögc; und,um 
mit dem unstigen, dieser Erkennung wegen, 
Anrede zu nehmen, soll dann der Courter ab¬ 
gefertiget worden seyn. Nach dem andern 
Gerüchte ist in den Depeschen die Rede von 
den Bewegungen der Otttmannischen Trup-



Pen; welch«seme Sache ist, die für beyde 
Höfe, in Betracht ihrer Allianz, interessnlt 
zzenug styn kg«. 

Aus Plnsylvanitn, vom 29 Aug. 
Am 2osten vocigenMonats hat man zuPhi-

lc.d lphia unb anm hceren Otten dieser Pro-
vtnz ein llnrkwürdiges Luftzeichen wahrge¬ 
nommen. Des A iends, 42 Minuten nach/< 
Uhr, sahe man, ungefätzr drittehald Englllche 
Meilen nach Süd »Westen von gedachter 
Vtabl , nicht wett von Nord-O«ien eine Feu¬ 
erkugel ungefähr 52 Grab über dem Hoti-
zont. Sie nahm ihren Lauf nahe bcy Nord-
Westen hin, und der Durchschnitt ihrer schein¬ 
baren Größe war bisweilen um ein ansehuli-
chts größer, als der Durchschnitt der Größe 
der Oonlie, hauptsachlich zu der Zeit, da sie 
sich auf einmal öfnete, und man vermuthete, 
daß fie sich theilen wüt de. Sie hatte eine 
Aehnlichkeit mit großen Feuerklimpen, die 
sich, wie die B ätt».r einer jungen Rose, gegen 
einander neigten. I h r Geräuschs, das fie im 
Fortgchm, welches sehr geschwind« war, 
machte, war, wie das Geräusch, welches ein 
großes Feuer, das vom stark n Winde bewe¬ 
get wirb, verursachet. Sie blieb den ganzen 
Weg fast in einerley Höhe, bis sie di« Mittags-
linie nach Norden zu ungefähr 20 Grade zu¬ 
rück gelegt hatte, woselbst eine kleine Wolke 
war, die fie an sich zu ziehen schiene. Sie stieg 
alsdann immer höher, und als sie eben den 
Rond der Wolke derührts, so sprang sie/ nach 
Art einer Mine, in tausend Stücke. Ungefähr 
)2Se<undknncchherohsrtemanl!nenKnall 
wie von einer großen C^rthoune, d.r eine volle 
M l n u k dauerte. Es Hütte sonst dies« Kugel in 
ihrem Mittelpunct etwas außerordentliches, 
»tlches wie eine glüende Eiscnstange gestaltet 
war, woraus, so, wie fit fortging, Feuerfun¬ 
ken kamen. 

Cleve, vom i l Nov. 
Der Herr Anbrecs von Vlelensiem, den 

w«m dos Projsct, d«n Rhlin mit der Maas 
durch einen Kanal zu vereinigen, l« danken 
hat, tst hier angekommsn, und ist n«ch eine« 

Aufench<-lt von einigen Tagen, zuForlsitzung 
diesls großen Wetks, von hier nach Gelbern 
abgereiset. 

Lissabon, vom 2Q Oct. 
I n dieser Woche find 4 Schiffe von F?r-

nambuc, und eine Flotte von 22 Kauff hrdey-
schiffe i.us der Bahia unter Bedeckung eines 
Kriegsschiffs, ollhier mit einer reichen Ladung 
angekommen. Dieselbe bestehet unter andern 
aus 4820 Rollen Kansstertabück, und in 
mchr als 22Q2O2Pfund Geld. 

Da «llhier «uf ein om Ende vorigen Mo^ 
nats gehabtes heftiges Sturmwttter, eine 
heftige Hitze geft lget ist, und dieselbe seitdem 
immer anhält, so beginnet dieses eine Furcht 
vor neuen Erdbeben zu «wecken. Alle Le¬ 
bensmittel sind zu einem sehr hohen Preise ge-
stiegen. 

Hannover, vom 15 Nov. 
Se. Excellenz der Herr Geheimersth von 

dem Busch senior, find gestern Nachmittags 
um 2 Uhr,nach einer langwierigen Krankheit, 
im 59 Jahre Ihres Alters Todes verblieben. 
Sie haben de« König!, und Churfürstlichen 
Hause einige zoIzhr? gedienet, nemlichals 
Auditeur und Obiropellalionsroth inCelle: 
5Ivh?e sindsttclsGtsaudterin Wiengewe, 
sen.Sie haben dem Fnebensschlusse zu Aachen 
mit beygewohnet, sind 1750. zum Tchiimen-
rath ernanut, und haben der letzten Römi¬ 
schen Könlgswühl als iter Wahlbolschaft«r 
beygewohnet. 

Nlederelbe, vem 15 Nov. 
Nachrichten aus Pommern zufolge, hat 

das in Stralsunb verordnete Postgerichte vor 
einigeZkit wieder seinm Anfang genom«en. 
D'sseldescht^etitzt «rcsthafter zu verfahren, 
indem nicht nur dem Hrn. Postdirector eine 
milttairische Ex?cution von 4 Mann eingele¬ 
get worden, sondern auch, dem Verlaute nach 
demsilbkn untetslget seyn soll, ohne vorherig« 
Erlaubniß aus Etralsund zu reisen. 

Nach> 
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^Herforden, vom 4 Nov. 
Nach de« kürzlich erfolgten Abltben Ih ro 

Hochfürstl. Dulchl.ber Aebtißin dieses Ksy-
serlich-Freyweltlichen St i f ts unbPrööstinzu 
Quedlinburg der Prlnzeßtn Hedwig Gophia 
AugustavonHollsttin»Gottorp,folgenHöchst-
denenselben nun in der Regierung Ih ro k s-
aigl. Hoheit die Durchlauchtigste Frau,Fride-
nca Carolina Leopoldina Louise oesMarggra-
ftn Heinrich Friedrich von Brandenburg« 
Ichwebt Prinzeßin Tochter, welche den 13. 
Aug. i745.gebohreo, und den 7 März 1755. 
als Coadjutorin erwähl wurde. 

Augspurg, vom 5 Nov. 
Heute Mittags ÜA12 Uh? wurde von Sei, 

ten des hiesigen Hochmütigsten Domcapi» 
luls das schon bekannte Coadjutoriewühlge-
schatte von dem hiesig«« Bißthums geendiget. 

^Qie beglückte und einmüthige Wahl fiel zu 
l allersettigem Vergnügen und Zufriedenheit 

auf des Prinzen Clemens, Bischofs zu Frey, 
fingen und Regenspurg König!. Hoheit aus. 

Florenz, vom 27 Oct. 
Der Dey vsn Algler hat der Regierung bie-

ses Großherzogthums anzeigen lassen, wie sei¬ 
ne Absichten auf einen wörtlichen Friedens« 
bruch mit de« Staat nie gegangen stpn, so» 
der« daß vielmehr bas Verfahren gegen den 
Cnnsul den allgemeinen Endzweck gehabt ha-
be,einerseitsben Mißbrauch derKayserlichen 
Flaggen abzustellen, welche von Toscanischen 
Unterthanen andern wi t ter Regierung von 
Algier im Kriege begriffenen Nationen öber-
l ssen worden, und anderer Seils auch den 
Consul wegen seiner kühnen und unanständi¬ 
gen Antworten bey dieser Gelegenheit zu be¬ 
strafen. Diese Nachricht scheinet um so mehre, 
rea Grund zu haben, als seitdem von keinen 
weiteren Feindseligkeiten zwischen bem Dey 
ur d dem Staat von Toscana das mindeste zu 
vernehmen^gewestn. 

^ l n des vrivlleglrten Aeneger» oie»er Fk,lung, »u»lyrl<« »»vlulrv ^v r«v , Zoucyyanolung 
^ in Breßlau, lst zu huben: 

QlmMenis und AeschinnisReden, verdtutschet und mit den nöthig«« An«elkungm erläu¬ 
tert von O Ioh . Ja. Reiste, 2terBand,gr.8voLemgo,765. 1 Rthl. ivsgr. 

Wi!belm Derhams, PKyssco ^Keolo^ie oder Nsturlfitung zu Gott, durch aufmerksame Be, 
tracktuna der Erdkugel und der darauf sich befindenden Geschöpfe, zum augenscheinlichen 
beweis-daß ein Gott, und derselbige ein allergätigstes, allerweises, allmächtiges Wesen 
sty, ins deutsche üb:rsttzt von L.L. W und zum Dlucke befördert von Johann Albert Fa-
briclus, gr. 8vo Hamtzurg, 1764 , R t h l . 5sgr. 

Da die von Canitzischen Gläubiger in die ̂ cljucllnrion der Güter Ottwltz undHrenlsch 
,or die darauf gebothene Ein und Dreyßig Tausend Rthlr. nicht wiMgen wollen, und hierauf 
lon dem Ksniiil. hochlsöl. Hoff, und Kammergericht zu Berlin novu« 'lerminuz licnationiz 
«usden28^,n. 1765 angesetzet worden; Als wird dieses dem Publico hiermit und zugleich 
tikant aemaHt: d3ß bey alll)tesig?r Komgl.OberH«isregikrung die Inventaria und Taxen 
Kieler Guter wiederum ̂ e novo atNgn et und zu perluttllren find, auch diejenigen die eln hshe-
!es Gebot aufaedackt« Güter zu thun Belieben haben, sich erwehnlen 28 Jan. 1765 vor alhie-
ker Kömal.Ob«ramtsregletung zu gewöhnlicherSeßionszeitsich «elden,ihr Gebots pro. 

Brcslau den 23 Nov. 1764. 
" ^ Königlich Preußische Oberamtsreglerung. 



Die Stadtgerichte zu Breslau machen bekant, daß de? i8 Dec. c. und der i z Mart. w« > 
euch der wMsys.f .zuLtt i tatwns-Armwn von dem öffentlich feilgebotenen ouf allhie.« 
twe lunkerngclft zwischen den Softath Böhm- und Schmelzschen Hausern 5 ^ 0 . 3 9 6 ge-
leaenen und auf 7520 Rth!. schwer Cour. gerichtlich gewürdigten, de« «an luivenäo ge. 
wordenen Handelsmann, Christian Gottlob Lange, zugehörigen Häuft, hiemit anberaumn 
worden. Breslau den 5'Oct. 1764» ^_____^_ 

"Nichdem schon stitMamnerZeit in hiesigem ObZL'Psst-Amte, ein Faß Geld ohnabge« 
fordert stehen aedlieben; So wenden alle diejenigen, welche aufsothan s Faß Anspmch haöenZ 
und ikr c?iacnthutu sufdasselöe darzuthun vermeinen, vor das Oder.Post-Amt citiretundda« 
,u ein>ermin von 6 Wochen anberaumet, unter der Verwarnung, daß sie nach Verlauf de ss;,« 
welches d«n 31 ten D?c?mbr. a. c. seyn wird, mit ihren etwannigm Anspruch unter keinerlei 
Vorwand weiter werden gehöret, sondern damit pr-ecwäiret, und über diests äereliHum Orh« 
nungsmäßla cüslionilet iVerden. Breslau, den iZtenNovembr. 1764. l 
" " ^ ^ . Königlich Preußisches Ober - Post - Amt. 

Für das Herzogthum Schlesien und die Grafschaft Glatz, sind die Calender auf da« 
i?65.Ishr angekommen undbey demFactor der Kömgl. Akademie, Johann Ernst Mpe 
Bucdhsndler in Breslau, aufdeln Naschmarkls wohnhaft, um folgende Preise zu haben 
das Duftend in 4to von jeder Sorte 1 Rchlr. i5Ggr. das Stück gebunden 4Ggr. das Du 
Vendin l2M022Gor. das Stück gebunden 2 Ggr. das Dutzend i6tN2UNd32Mo 9GZr.ejr. 
z«w i Ggr. alles in Konigl.Preuß. 1764 geschlagenen Gelde. 

Breslaüben23 Nov. 1764. So jemand vsn dtW Leben und jetzigen Aufenthalt un 
Absterben, welcher sich seit die 
«en <^2hrsli in Schlesien befinden soll, ohne daß man seinen Auftnthalt erfahren kan, gegrün 
d ete Nachricht geben kan, der beliebe gütigst deswegen bey dem Buchhändler Johann Friel 
zich Korn demätternin Brisiau, Nachricht zu erthelkn. ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Da dieBZcheraucticnbey dem Buchhändler Johann Friedrich Korn dem ältltn, a» 
25ten dieses Monats ihren W fang genommen, ss wird selbige täglich Nachmittag von 2K 
6 Uhr fortgesetzt. Zugleich benachrichtiget derselbe die Liebhaber der Berliner Lotterie ih« 
EinsiZtze zu beschleunigen, da die Annühme für die i6te Ziehung ben nächsten Sonnabend a! 
den i Dcc. bereits geschlossen wird. 

Cosselhe^Palschkau den i Nov. 1764. Das Freyherr!« v. Hundische Wirthschaft« 
amt hiestlbst, citirst per eäiHuliz 2c< inttantiam stiller Glschwister dm vsr 30 Jahren in K'Ä 
Kriegesdienste gegangenen Caspar Kttter von Brocksteine, weil er gedachte 30 Jahr nicht d«l 
mindeste von fich hören lassen, doß er binnen z Monaten und zwar ««it u!e. Febr., 765 sich bH. 
aedachteN Freyherr!. WirthschFftsamze liNire. ober von seinem Aufenthalt Nachricht gel i ^ 
in ausstndlsibenden Fall aber gewärtig?, das er Caspar Ketter pro mattuo beclarlret, r.n 
seinem Geschwister dessen vättriiche Erbs<!uot2,so in i^o Rlhl. bestehet, ab imett^o wird zu 
gt thMt werdkN^ _, 
v iUMimngen werben Wöchmtlich dreyW'al, Mondtags, Mittwochs und Esnnäbi«^.. ^ 

Breßlau in wich. Gottl iebRorns Buchhandlung a«, Ring« imKornische« 
Ha.us»MSsezzeo«n,und ftnd auch e.ufa6,tlKsniolPoftä»tt«n zu haben. 


